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Naturschutz auf dem Balkon?
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Ablaufplan

3

1. Nachbarschaftsprojekt: ĂNaturschutz auf dem Balkon?ñ

2. Conservation Gardening ï ein Blick auf Theorie und Praxis

3. Naturschutz mit Fragezeichen

4. Ziele und Vorgehensweise

5. Begleitende Workshops ï Balkongarten-Wissen

6. Dokumentation/ Evaluation

7. Fragen



Neues Zuhause für gefährdete Arten 
auf Balkon, Terrasse und im Privatgarten

Blühbereiche auf privaten Flächen



Naturschutz auf dem Balkon?

Å 26 gefährdete Arten suchen Blumentopf
Å auf 10-15 Balkonen im Quartier
Å mit verantwortungsvoller Pflege und 

Dokumentation

Wissenschaftliche Grundlage:

Conservation  Gardening

Ein Konzept von Wissenschaftlern des 
Deutschen Zentrums für integrative 
Biodiversitätsforschung 
und der Universität Leipzig



Conservation Gardening
Ein Blick in Theorie und Praxis 

David Schoo & Monika Egerer
Technische Universität München



Was ist Conservation Gardening?

ǒ aktiver Beitrag zur Erhaltung von 
rückläufigen und bedrohten 
einheimischen Arten in 
öffentlichen und privaten 
Grünanlagen

ǒ Vorteile: Biodiversität, 
Naturschutz, nachhaltige 
Landschaftsgestaltung, 
Kulturlandschaften

Segar et al. Urban conservation gardening in the decade of restoration. 
Nat Sustain 5, 649Ṿ656 (2022). https://doi.org/10.1038/s41893 -022 -00882 -z
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Reconciliation ecology

ǒ Förderung der biologischen Vielfalt 
und ökologische Erneuerung in vom 
Menschen geprägten Landschaften

ǒ Ziel: Koexistenz von Menschen und 
Tieren, oft durch die Verbesserung von 
Lebensräumen, kreative 
Landbewirtschaftungsmethoden



Warum CG?

Viele Pflanzen sind durch die Intensivierung der 
Landnutzung, den Klimawandel, die Eutrophierung 
und invasive Arten gefährdet

- aller Pflanzenarten weltweit sind vom 
Aussterben bedroht

- 27.5 % der Gefäßpflanzenarten in Deutschland 
sind gefährdet

- 70% der Pflanzenarten in Deutschland sind im 
Rückgang

- Rückgang des Pflanzenartenreichtums in 
deutschen Landschaften um 2% pro Jahrzehnt

Segar et al. Urban conservation gardening in the decade of restoration. 
Nat Sustain 5, 649Ṿ656 (2022). https://doi.org/10.1038/s41893 -022 -00882 -z



ǒ Gartenarbeit ist eine beliebte 
Freizeitbeschäftigung

ƺ z.B. in 2018 haben Deutsche 8,7 
Mill. Euro für Blumen und 
Zierpflanzen ausgegeben (Pro -
Kopf ~105 Euro)

ǒ 5 Millionen Deutschen 
besitzen einen Garten

ǒ Die Fläche der Kleingärten 
beträgt 44.000 ha.

Potenzial für CG in Deutschland

Segar et al. Urban conservation gardening in the decade of restoration. 
Nat Sustain 5, 649Ṿ656 (2022). https://doi.org/10.1038/s41893 -022 -00882 -z

Vogelperspektive aus einem der ~1,2 Millionen Kleingärten in Deutschland; 
Kolonie Vogelsang, Treptow, Berlin



Munschek et al. Putting conservation gardening into practice. Sci Rep 13, 12671 (2023). https://doi.org/10.1038/s41598 -023-39432 -8
Segar et al. Urban conservation gardening in the decade of restoration. Nat Sustain 5, 649Ṿ656 (2022). https://doi.org/10.1038/s41893 -022-00882 -z



Welche Arten eignen sich für CG?

Munschek et al. Putting conservation gardening into practice. Sci Rep 13, 12671 (2023). https://doi.org/10.1038/s41598 -023-39432 -8



ǒ Geeignet: ausreichender Samenvorrat; 
CG-Arten bevorzugen trockene Böden 
oder feuchte Lebensräume, wie z.B. 
Uferränder, und nährstoffarme Böden. 

ƺ CG-Arten benötigen im Durchschnitt auch 
weniger Nährstoffzufuhr als die 
durchschnittlichen Arten im konventionellen 
Gartenbau

ǒ Nicht -geeignet: (potenziell) invasiven 
Arten; hochspezialisierte Arten; 
endemische Arten 

Munschek et al. Putting conservation gardening into practice. Sci Rep 13, 12671 (2023). https://doi.org/10.1038/s41598 -023-39432 -8

Welche Arten eignen sich für CG?



Herausforderungen

ǒ Gartenbau Sektor und Produktion 
einheimisches Saatgut 

ǒ Wissenslücken über 
Pflanzengesellschaften, Anbau 
und Pflege

ǒ Finanzierung

ǒ Public awareness

Munschek et al. Putting conservation gardening into practice. Sci Rep 13, 12671 (2023). https://doi.org/10.1038/s41598 -023-39432 -8

https://shop.harros -pflanzenwelt.de/Pflanzen -Set -fuer -Steingaerten -ca-20-25-m



CG auf dem 
Balkon

Balkongärtnern als 
leichter Einstieg in CG

Munschek, M., Witt, R., Kaltofen, K. et al. Putting conservation gardening 
into practice. Sci Rep 13, 12671 (2023). https://doi.org/10.1038/s41598 -023-
39432 -8



Benutzerfreundliche Webanwendungen 

umfassende und leicht zugängliche Pflanzenlisten für Gärtner und lokale 
Behörden

https://conservation -gardening.shinyapps.io/app -de/

https://naturadb.de

Tools und Ressourcen für CG

https://conservation-gardening.shinyapps.io/app-de/
https://naturadb.de/


https://conservation -gardening.shinyapps.io/app -de/



https://conservation -gardening.shinyapps.io/app -de/



BioDivHubs Saatgutmischungen

- Conservation Gardening und Natura DB als Datengrundlage
- Auswahl besonders insektenfreundlicher Arten
- Regionale Arten 
- Expertenwissen

Drei Saatgutmischungen mit verschiedenen Schwerpunkten: 

1. Besonders wertvolle Arten: nur geschützte/bedrohte Arten
2. Urbane Standorte: Ruderalarten, robust, (hitze)resistent
3. Gründüngung: temporär, schnellwüchsig, hohe Biomasse










